
EinWandFrei bietet die Möglichkeit
einer Schadenswiedergutmachung

zwischen TäterInnen und
Geschädigten. 



Unter Anleitung von Fachkräften



Durch sozialpädagogische Einheiten

setzen sich die Teilnehmenden mit der
Tat und den Konsequenzen

auseinander. 



Das Projekt umfasst:  

 
Was ist EinWandFrei?

Nach der Zuweisung durch die Polizei
oder die Jugendhilfe im

Strafverfahren erfolgt eine Einladung
zum Erstgespräch. Hier bekommen

die Jugendlichen und
Heranwachsenden Informationen
zum Projekt, Formalitäten werden

erledigt und die Hintergründe der Tat
besprochen. 



Im weiteren Verlauf werden wir
sozialpädagogische Einheiten

anbieten sowie die Beseitigung von
Graffiti mit Hilfe von Fachkräften

durchführen. 



Die benötigte Arbeitskleidung und die
Arbeitsmaterialien werden gestellt. 

Beseitigung von Graffiti unter
Anleitung von Fachkräften

 Kooperation mit den Geschädigten

 direkt auf die Tat folgende zeitnahe
Sanktionierung 

sozialpädagogische Betreuung 

sozialpädagogische
Gruppeneinheiten 

sinnvolle Arbeit mit sichtbarem
Ergebnis 

Übernahme von Verantwortung  






















Ablauf

werden die Jugendlichen und
Heranwachsenden selbst ihr zuvor

gespraytes Graffiti oder ein
vergleichbares Graffiti beseitigen. 

So wird Verantwortung für das 
eigene Handeln übernommen 

und derAufwand einer 
Graffiti-Beseitigung deutlich. 



Jugendberufshilfe Düsseldorf
gGmbH

Spielberger Weg 23
40474 Düsseldorf



Ansprechpartnerin: 



Erreichbarkeit mit Bus und

Bahn:
U79 (Lohausen)

760 (Lohauser Dorfstraße)







E i n W a n d F r e i  
D a s  G r a f f i t i - P r o j e k t

STANDORT

Das Graffiti-Projekt richtet sich
insbesondere an jugendliche und

heranwachsende StraftäterInnen, deren
Straftat einen Graffiti-Bezug hat. 



Diese sollten Einsicht zeigen und eine
Schadenswiedergutmachung mit den

Geschädigten anstreben. 



Auch Jugendliche und Heranwachsende,
die Sozialstunden ableisten müssen, sind

bei EinWandFrei genau richtig. 

EinWandFrei - Aber für wen?

www.jbh.de

Gefördert mit Mitteln:

Catja Plätzer
Telefon: 0211/43618856

E-Mail: sozialstunden@jbh.de


